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Wie der vorſtehenden Tabelle 4 zu entnehmen iſt , war die Zuſammenſetzung der Jahrgängenach der Abſtamm ung der Zöglinge gleichfalls — mit Ausnahme des Jahres 1893 — nichterheblich von einander und von derjenigen der im Ganzen Aufgenommenen verſchieden . Die Zöglingeunehelicher Herkunft machten in den acht Jahrgängen der Reihe nach 17, , 15,6 , 17,7 , 14,4 , 12,4,14,7 , 9,7, 14,8 und im Gefammten 16,2 0) aus .
4 Erheblichere Unterſchiede zeigten ſich bezüglich des Alters . Die Aufgenommenen der einzelnenJahrgänge ſetzten ſich nach dem Alter in folgender Weiſe zuſammen : Es waren ( in ꝛ)

10alt 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 im Ganzenunter 10 Jahre 35,0 28,6 31,5 21,8 24,3 20,0 = 19,8 -28,0 24,710 bis 18 Jahre . 47,0 57,8 49,7 Sti 46,1 44,1 46,6 87,0 47,1
über 14

miale 18,6 18,8 27,6 29,6 35,9 38,6 40,0 28,2 .
Eo

Bis zum Jahre 1893 machte hiernach der jährliche Zugang von 10 —13 Jahre zählendenZöglingen ziemlich gleichmäßig die Hälfte aller Aufgenommenen aus , nur das Jahr 1888 mit57,8 /
weiſt eine etwas ſtärkere Betheiligung dieſer Altersklaſſe auf . Im Berichtsjahre iſt dagegenerſelbe in dieſer Altersklaſſe erheblich geringer geweſen , während umgekehrt die Antheile der Unter —10jährigen und der Ueber14jährigen beträchtliche Steigerungen in zunehmender Richtung zeigen .Jei Den Ueber 14jährigen kommt die Wirkung der Zöglinge dieſes Alters aufnehmenden Anſtalt inFlehingen in den letzten Jahren immer mehr zum Ausdruck .Die im Laufe des Jahres 1894 in der Anſtalt Flehingen erreichte höchſte Zöglingszahlbetrug 78 . Am Schluß des Jahres waren noch 69 ( im Vorjahre 68 ) vorhanden , don welchen

1 dem Jahre 1889 , 3 dem Jahre 1890 , 2 dem Jahre 1891 , 5 dem Jahre 1892 , 7 dem Jahre1893 und 51 dem Jahre 1894 angehörten . Unter den am Jahresſchluß in dieſer Anſtalt vorhan⸗enen Zöglingen befand ſich auch ein Unter14jähriger ; 14 Jahre zählten 10 Zöglinge , 15 Jahre 24 ,A Jahre 16 , 17 Jahre 11 und 18 Jahre 7. Die Zahl der Entweichungen aus der Anſtalt beliefſich im Berichtsjahre auf 13 ( im Vorjahre auf 11 ) ; von den Entwichenen gehörten 8 dem 1891er ,
< eem 1892er mm 8 bem 1894er Jahrgange an .
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unerhebliche e l Jahrgänge nach der R eligion weiſt in den erſten Jahren nichtc 19 iche Schwankungen auf ; die evangeliſchen Zöglinge machten von 1887 big 1894 : 41,9 ,
68

6 Aan 2T, 84,3 , 835,3 , 35,3 und 35,5 Ik , die katholiſchen 58,1 , 66,2 , 61, , 72,4 , 64,5 , 64, ,Zwangser ENA h. aus . Dieſe Ungleichheit erſcheint darin begründet , daß die Durchführung dergserziehung in den Wez irken des Landes erſt nach und nach in unregelmäßiger Folge hinſichtlich
hoe r OS zirken Des Landes erf ach egelmäßiger Folgdpr vorherrſchenden Konfe
( 34,5 A Uufn teſſion erfolgte . Die drei lebten Jahre ſowie der Geſamnitdurchſchnittheilun

0
ii ufgenommene 1t waren evangeliſch und 64,1 0j fatholifh ) kamen der religiöſen Verm er Bevölkerung des Landes ( 36,0 ½ Evangeliſche , 62,0 % »Katholiken ) ziemlich nahe .Von Krn Familien verhältniſſe der Aufgenommenen ergibt fich aus Tab . 5 Folgendes:imtzahl der Aufgenommenen hatten 45,8 % noch beide Eltern am Leben , in den
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einzelnen Jahrgängen dagegen 51,3 , 49,3 , 42,0 ; 41,4 , 42,0 , 54,1 , 45,8 und 43,0 9½,; nur der Vater

lebte von 18,7æ im Gangen wmd 21,4 ; 18,6 ; 17,1 , 16,1 , 22,5 , 15,3 , 28,1 und 19,0 é der

Jahrgänge , mir die Mutter von 30,8 . h im Ganzen und 25,6 , 31,2 , 84,3 , 38,5 ; 32,5 , 25,9 , 27,7

unb 30,0 h in ben einzelnen Jahren , während 4,7 fy der Gefammtzahl bezw. 1,7,5,9 , 6,6 , 4,0 ,

2,4 , 4,1 , 3,4 und 8,0 in den einzelnen Jahren elternlos waren . Dieſe Zahlen ſind zum Theil

recht ſchwankend , ſtehen indeſſen jeweils in einem ähnlichen gegenſeitigen Verhältniß .

Tabelle 6. Die Aufgenommenen nach dem Grunde der Zwangserziehung und nach der

Art der Unterbringung .

Die Zwangserziehung trat ein auf Grund Die Unterbringung erfolgte in eine
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Die Gründe , welche die Zwangserziehung nöthig machten , erfuhren nach der vorſtehenden
Tabelle während der Erhebungszeit eine bedeutende und beſtimmte Verſchiebung . Während im

Ganzen von den Zöglingen 43,8 ½ éwegen Unzulänglichkeit der häuslichen Zucht und Gefährdung

durch die Eltern ( ), 54,0 ͤ wegen eigener Verderbtheit und Verwahrloſung (b) und 2 , auf
Grund des Spruchs des Strafrichters nach §8. 56 . St . . B. (o) der Maßregel unterworfen wurden ,
kamen in den einzelnen Jahrgängen in Zwangserziehung

wegen 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894

Grund WA o/o yO o o 0i o o
a 65,8 58,2 44,2 43,1 40,9 839,4 89,1 86,0
b 33,8 46,1 58,6 54,0 55,6 57,7 58,0 63,5
c 0,9 0,7 2,2 2,9 8,5 2,9 2,9 0,5 .

Hiernach überwog in den zwei erſten Jahren der Grund a, in den andern der Grund b umd fand die

Verſchiebung in der Weiſe ſtatt , daß ſich das urſprüngliche Verhältniß nahezu vollſtändig umgekehrt hat .
Was endlich die Art der Unterbringung der Aufgenommenen anbelangt , ſo wurden von

der Geſammtzahl 515 ( 36 , / ) in eine Familie und 888 ( 63,3 / ) in eine Anſtalt untergebracht ,
und zwar wurden von den 1008 unter 14 Jahre alten Kindern 382 oder 37,9 h int Familien :
und 626 oder 62,1 /ͤ in Anſtaltserziehung gegeben, von den 395 über14jährigen 133 oder 33,7 %
in erſtere , 262 oder 66,3 / / in letztere . Gleichwie im Allgemeinen , ſo überwogen auch in den

einzelnen Jahren die in die Anſtalten Aufgenommenen , indem von denſelben der Reihe na 57,3 ,
61,0 , 60,8 , 68,4 , 65,7 , 68,2 61,3 1mb 62,5 der Jahrgänge einer Anſtalt überwieſen wurden .

Unter den in den einzelnen Jahren in Anſtaltserziehung gegebenen Zöglingen befanden ſich

von der Geſammt⸗ 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894

zahl der O/o O/o o/o O/o 0/% YC o/o lo
Unter14jährigen . 58,3 65,4 56,5 71,4 61,3 62,4 60,1 61,7
Ueber14jährigen . 52,4 33,3 79,4 60,4 76,0 19,7 63,8 63,8 .

Während hiernach die Verhältnißzahlen der Unter 14jährigen— vom Jahre 1890 abgeſehen
—keinen erheblichen Schwankungen unterworfen waren , trat bei den Ueber14jährigen vom Jahre
1889 an eine nicht unerhebliche Vermehrung ein , welche gleichfalls als eine Folge der bereits

erwähnten Eröffnung der Anſtalt in Flehingen anzuſehen iſt .
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